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Der Gallertige Zitterzahn (Pseudohydnum gela-
tinosum) ist den Gallertpilzen zuzuordnen  
(Agaricomycotina) und wird hier in die  Ver-
wandschaft der Ohrlappenpilze (Auriculariales) 
eingeordnet (1). Pseudohydnum gelatinosum 
zeigt eine große phylogenetische Vielfalt, was zu 
einer breiten geographischen Verbreitung der 
Gattung geführt hat (2-4). Der Hut von Pseudo-
hydnum gelatinosum kann in Form und Farbe 
variieren. Dessen ungeachtet verleiht ihm sein 
gelatinöser Fruchtkörper ein charakteristisches 
Aussehen. Nach Fixierung in einem Gemisch 
aus Formaldehyd und Glutaraldehyd und Einbet-
tung in Technovit 7100 wurden am Schlittenmi-
krotom 4 – 8 μm dicke Schnitte angefertigt und 
mit verschiedenen Farbstoffen gefärbt (5).  
Die tramalen Hyphen sind hyalin, dünnwandig, 
häufig verzweigt, miteinander verwoben und 
monomitisch (Abb. 2). Die gelartige Interzellu-

larsubstanz von Pseudohydnum soll durch Dis-
integration (Anschwellen und Auflösen) der 
Hyphen entstehen. Sie dient möglicherweise als 
Wasserreservoir  und  enthält biochemisch 
Uronsäuren (von Einfachzuckern des Aldosetyps 
(Aldosen, Kohlenhydrate) durch Oxidation end-
ständiger CH2OH-Gruppen zu Carboxylgrup-
pen abgeleitete Carbonsäuren), die auch in an-
deren Pflanzen und Algen vorkommen (6, 7). 
Interessant ist, dass sich diese Interzellularsub-
stanz mit keinem der verwendeten Farbstoffe (u. 
a. Kongorot, Laktophenolblau, Lugol) anfärben 
ließ, selbst nicht mit Mucikarmin,  welches in 
einer älteren Arbeit genannt wird (7).  
 
Der Pilz besitzt ein hydnoides Hymenophor, die 
Unterseite des Hutes ist also mit stachelartigen 
Strukturen bedeckt. Die Basidien sind längs sep-
tiert, die Basidiosporen sind typischerweise glo-

Abb. 1 Gallertiger Zitterzahn  
(Pseudohydnum gelatinosum) 

 an einem morschen  
Nadelholzstumpf 
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Abbildung 2: 
Verschiedene 
Ansichten der 
Trama von 
Pseudohyd-
num gelati-
nosum nach 
Einbettung in 
Technovit 
7100 und 
Perjodsäure-
Leukofuch-
sin-Reaktion 
(besser be-
kannt als 
PAS-Färbung, 
A-C) bzw. 
Färbung mit 
Alcianblau 
(D). Tramale 
Hyphen hya-
lin, dünn-
wandig, häu-
fig verzweigt, miteinander verwoben und monomitisch sowie unregelmäßig und in 
unterschiedlicher Dichte verteilt (vgl. A und B). Auffällig ist die fehlende Färbbarkeit der gelartigen 
Interzellularsubstanz unabhängig vom verwendeten Farbstoff.
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bos bis ellipsoid geformt. Diese Form ist ein cha-
rakteristisches Merkmal der Gattung Pseudohyd-
num (2-5).  

Extrakte von Pseudohydnum gelatinosum wei-
sen übrigens eine bemerkenswerte antimikro-
bielle Aktivität gegen Salmonellen auf (8). 
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